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Ätiologie und Pathogenese von Wunden und Wundheilung 

Modulinhalte 

Pathophysiologie akuter und chronischer Wunden: Ursachen, Entstehungsme-
chanismen, Risikofaktoren und Einflussgrößen auf den Wundverlauf. 

Grundlagen der Versorgungsbedarfe: Ableitung zentraler Bedürfnisse aus 
Wundursachen und Heilungsprozessen. 

Prinzipien der klinischen Wundversorgung: Indikationen, Wirkprinzipien und 
Einsatzbereiche zentraler Maßnahmen. 

Bewertung von Behandlungsoptionen: Kriterien zur Einschätzung fachgerechter 
Versorgungsschritte im klinischen Wundmanagement. 

Infektiologie in der Wundversorgung: Risikofaktoren, klinische Infektzeichen, 
Differenzierung lokaler und systemischer Infektionen sowie Ableitung geeigne-
ter diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen. 

Strukturierte Wunddokumentation und Fotostandards: Anwendung einheitli-
cher Dokumentationssysteme, objektive Verlaufsbeurteilung und Qualitätssi-
cherung durch standardisierte Bild- und Datenaufbereitung. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. wesentliche Ursachen und Entstehungsmechanismen akuter und chroni-
scher Wunden analysieren, um daraus grundlegende Versorgungsbedarfe 
abzuleiten. 

b. Prinzipien der klinischen Wundversorgung evaluieren, um deren Bedeutung 
für einen fachgerechten Behandlungsprozess einzuschätzen. 

c. infektiologische Risiken und klinische Zeichen von Wundinfektionen beur-
teilen, um darauf basierend geeignete diagnostische und therapeutische 
Maßnahmen abzuleiten. 

d. Wundverläufe mithilfe strukturierter Dokumentations- und Fotostandards 
evaluieren, um eine nachvollziehbare und qualitätsgesicherte Prozessfüh-
rung sicherzustellen. 

Modulstruktur 
 
Kurs 1 (Grundlagen von Wundent-
stehung und klinischer Versorgung),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Infektionsmanagement und 
Wunddokumentation),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 
 

Diagnostik und therapeutisches Handeln im Wundmanagement 

Modulinhalte 

Pathophysiologie und Risikoanalyse des Dekubitus: Mechanische Belastungs-
faktoren, Gewebereaktionen, Risikoskalen, klinische Befunde und Ableitung di-
agnostischer sowie therapeutischer Konsequenzen. 

Diagnostik und Klassifikation: Stadieneinteilungen, Differenzialdiagnosen, klini-
sche Verlaufsbeurteilung und Indikationen für weiterführende Diagnostik. 

Therapeutische und pflegerische Maßnahmen: Druckentlastung, Positionie-
rungs- und Lagerungstechniken, Haut- und Gewebeschutz, lokale Wundthera-
pie, Ernährung und Mobilisation. 

Entscheidungskriterien für die Maßnahmenauswahl: Evidenzbasierte Indikatio-
nen, Anpassung an individuelle Risikoprofile, interprofessionelle Abstimmung 
und situationsangemessene Umsetzung. 

 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 
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Differenzialdiagnostik des Ulcus cruris: Charakteristische Befundmerkmale arte-
rieller, venöser und gemischter Ulzera; Einsatz diagnostischer Verfahren (u. a. 
Doppler, ABI, klinische Inspektion) zur zielgerichteten Zuordnung. 

Pathophysiologische Grundlagen: Durchblutungsstörungen, venöse Insuffizi-
enz, Mischformen und deren Einfluss auf Heilungsverlauf und Therapieplanung. 

Therapeutische Maßnahmen: Evidenzbasierte lokaltherapeutische Konzepte, 
Wundreinigung, Feuchtigkeitsbalance und adäquate Verbandswahl. 

Kompressionstherapie: Indikationen, Kontraindikationen, Materialkunde (Kurz-
zug-, Langzug-, adaptive Systeme), Anlegetechniken und Sicherheitsaspekte 
zur wirksamen und patient:innenorientierten Anwendung. 

 

Diagnostik des diabetischen Fußsyndroms (DFS): Erkennen und Interpretieren 
neuropathischer, angiopathischer und infektiologischer Befunde; Differenzie-
rung typischer Läsionsformen; Ableitung priorisierter diagnostischer Schritte (z. 
B. ABI/Doppler, Sonden-zu-Knochen-Test, Infektklassifikation). 

Pathophysiologische Zusammenhänge: Auswirkungen von Neuropathie, peri-
pherer arterieller Verschlusskrankheit und Infektionen auf Gewebeintegrität, 
Wundheilung und Therapieplanung. 

Therapie- und Entlastungskonzepte: Druckumverteilung und Entlastungstechni-
ken (z. B. Offloading, Orthesen, Entlastungsschuhwerk), lokale Wundtherapie, 
Infektmanagement und systemische Maßnahmen. 

Behandlungsstrategien bei komplexen Verläufen: Indikationsgerechte Kombina-
tion diagnostischer und therapeutischer Interventionen, interprofessionelle Ent-
scheidungsfindung und Prävention von Komplikationen (z. B. Ulkusrezidiven, 
Amputationsrisiken). 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. klinische Befunde und Risikokonstellationen eines Dekubitus analysieren, 
um daraus präzise diagnostische und therapeutische Entscheidungen abzu-
leiten. 

b. therapeutische und pflegerische Maßnahmen zur Dekubitusbehandlung be-
gründet auswählen, um eine fachgerechte und situationsangemessene 
Durchführung sicherzustellen. 

c. arterielle, venöse und gemischte Ulcusformen differenzieren, um eine ziel-
gerichtete Diagnostik und Therapie festzulegen. 

d. geeignete Therapie- und Kompressionsmaßnahmen indikationsgerecht an-
wenden, um eine effektive und sichere Behandlung des Ulcus cruris zu ge-
währleisten. 

e. neuropathische, angiopathische und infektiologische Befunde beim DFS in-
terpretieren, um daraus priorisierte Diagnostik- und Therapieschritte abzu-
leiten. 

f. komplexe Therapie- und Entlastungsstrategien beim diabetischen Fußsyn-
drom situationsgerecht umsetzen, um die Heilung zu fördern und Kompli-
kationen vorzubeugen. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Dekubitus: Diagnostik, The-
rapie und klinische Steuerung),  
2 ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Ulcus cruris: Diagnostik, 
Therapie und klinische Steuerung),  
2 ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 3 (Diabetisches Fußsyndrom: 
Diagnostik, Therapie und klinische 
Steuerung),  
2 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 
 

Evidenzbasierte Praxis 

Modulinhalte 

Gezielte wissenschaftliche Recherche: Bibliothek, digitale Datenbanken, KI-
Tools; Qualitätsbewertung von Quellen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 
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Strukturierte Literaturbearbeitung: Exzerpieren, Mindmaps, Clustering; Ablei-
tung und Eingrenzung präziser Forschungsfragen. 

Wissenschaftliches Schreiben: Aufbau und Argumentationslogik, korrektes Zi-
tieren, präziser akademischer Sprachstil. 

NQR-Niveau 

NQR 6 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. relevante Informationsquellen systematisch recherchieren, indem die uni-
versitätsinterne Bibliothek, digitale Ressourcen und geeignete KI-Werk-
zeuge zielgerichtet genutzt und deren wissenschaftliche Qualität beurteilt 
werden. 

b. Fachliteratur methodisch aufbereiten, indem Exzerpte, Mindmaps und wei-
tere strukturierende Techniken eingesetzt werden, um eine präzise For-
schungsfrage abzuleiten und wissenschaftlich begründet einzugrenzen. 

c. wissenschaftliche Texte unter Anwendung formaler Kriterien verfassen, in-
dem korrekte Zitierweisen, stringente Argumentationslogik und ein präziser 
akademischer Sprachstil umgesetzt werden. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Evidence Based Practice),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 
 

Gesundheits- und Sozialberatung in integrierten Versorgungsstrukturen I 

Modulinhalte 

Beratungsprozesse: Beziehungsgestaltung, Gesprächsstrategien, Kommunikati-
onstechniken (z.ௗB. klientenzentrierte Gesprächsführung, Motivational Intervie-
wing, systemische Fragetechniken, aktives Zuhören) 

Reflexion herausfordernder Beratungssituationen unter Gender- und Diversi-
tätsaspekten (z.ௗB. kultursensible Beratung, Diversity-Kompetenz, Konfliktge-
spräche, Perspektivenwechsel) 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Beratungsprozesse im Gesundheits- und Sozialwesen unter Berücksichti-
gung von Beziehungsgestaltung, Gesprächsstrategien und kommunikativen 
Techniken strukturieren.  

b. herausfordernde Beratungssituationen mit Patient_innen, Klient_innen, An- 
und Zugehörigen sowie Kolleg_innen unter Einbezug von Gender- und Diver-
sitätsaspekten reflektieren. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Kommunikation und Bera-
tungskompetenz),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 
 

Strategische Steuerung im Gesundheits- und Sozialwesen I 

Modulinhalte 

Demografie & Epidemiologie: Entwicklungen in Bevölkerung, Morbidität und 
Mortalität; Public-Health-Indikatoren; Auswirkungen auf Ressourcenbedarf, 
Versorgungstrukturen und Steuerungsmechanismen des österreichischen Ge-
sundheits- und Sozialsystems. 

Rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen: Grundzüge des Gesund-
heits- und Sozialrechts; Aufbau, Aufgaben und Zuständigkeiten zentraler Insti-
tutionen; Finanzierung, Steuerung und Governance; Bedeutung dieser Struktu-
ren für Zugang, Qualität und Gerechtigkeit der Gesundheitsversorgung. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 
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Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. demografische und epidemiologische Entwicklungen im Kontext von Public 
Health zu analysieren und deren Auswirkungen auf das österreichische Ge-
sundheitssystem zu erläutern. 

b. die rechtlichen Grundlagen sowie die Strukturen, Ziele und Zuständigkeiten 
des österreichischen Gesundheits- und Sozialwesens und ihre Bedeutung 
für die Gesundheitsversorgung zu reflektieren. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Einführung in Public Health: 
Recht, Politik und transdisziplinäre 
Versorgungssysteme),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 
 

Klinische Fallarbeit mit Klassifikationssystemen 

Modulinhalte 

Strukturierte Fallanalyse: Identifikation berufsrelevanter Probleme, Einsatz klini-
scher Entscheidungsinstrumente sowie Anwendung von Klassifikationssyste-
men wie NANDA und ICD-11. 

Planung von Versorgungs- und Behandlungskonzepten: Auswahl und Begrün-
dung geeigneter Interventionen (z. B. NIC, evidenzbasierte Leitlinien wie S3), 
Anpassung an Fallkontext und Integration in den interprofessionellen Behand-
lungsprozess. 

Evaluation von Fallverläufen: Nutzung geeigneter Ergebnisindikatoren (z. B. 
NOC) zur systematischen Bewertung der Maßnahmen, Reflexion der Ergeb-
nisse im interprofessionellen Team und Ableitung weiterer Handlungsschritte. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. klinische Fallsituationen analysieren, indem berufsrelevante Probleme struk-
turiert identifiziert und mithilfe geeigneter Klassifikationssysteme (z. B. 
NANDA, ICD 11) präzise benannt werden. 

b. kontextspezifische Versorgungs- und Behandlungskonzepte entwickeln, in-
dem passende Interventionen (z. B. NIC, S3-Leitlinien) ausgewählt und fall-
bezogen begründet in den interprofessionellen Behandlungsprozess inte-
griert werden. 

c. Fallverläufe und erzielte Ergebnisse beurteilen, indem geeignete Indikatoren 
(z. B. NOC) zur Evaluation der Maßnahmen systematisch angewendet und 
im Kontext des interprofessionellen Vorgehens reflektiert werden. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Klinische Fallarbeit mit Klas-
sifikationssystemen),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 
 

Klinisches Praktikum 

Modulinhalte 

Berufliches Handeln: Analyse und Bewertung zentraler Tätigkeiten im Praxis-
feld. 

Ressourcen anwenden: Nutzung relevanter Materialien, Methoden und Techno-
logien. 

Handlungsprozess: Strukturierte Umsetzung berufsspezifischer Prozessschritte 
im Fallbezug. 

Kommunikation: Reflexion des Umgangs mit Patient:innen, Angehörigen und 
Kolleg:innen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 
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Einrichtung verstehen: Überblick über Strukturen, Abläufe und interprofessio-
nelle Zusammenarbeit. 

Professionelle Entwicklung: Reflexion eigener Lernfortschritte und Entwick-
lungsbedarfe 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. berufsspezifische Tätigkeiten im gewählten Praxisfeld hinsichtlich ihrer 
Wirksamkeit und Angemessenheit bewerten. 

b. Materialien, Methoden, Technologie und Verfahren im gewählten Praxisfeld 
anwenden. 

c. den berufsspezifischen Handlungs- bzw. Versorgungsprozess im konkreten 
Fallbezug systematisch anwenden. 

d. den Umgang mit Patient_innen, Angehörigen und Kolleg_innen unter kom-
munikativen Aspekten auswerten. 

e. Strukturen, Abläufe und Besonderheiten der jeweiligen Gesundheitseinrich-
tung unter Berücksichtigung ihrer Bedeutung für die berufliche Praxis ana-
lysieren. 

f. aus den eigenen Lern- und Entwicklungsschritten während des Praktikums 
persönliche Stärken und weitere Lernbedarfe ableiten. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Klinisches Praktikum), 
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 
 

Gesundheits- und Sozialberatung in integrierten Versorgungsstrukturen II 

Modulinhalte 

Professionelle Gesundheits- und Sozialberatung: Aufgaben, Rollenprofile und 
rechtlich-organisatorische Rahmenbedingungen; Einbettung in integrierte Ver-
sorgungsstrukturen und Schnittstellen zwischen Gesundheits-, Sozial- und Ge-
meindeangeboten. 

Beratungs- und Koordinationsprozesse: Planung und Gestaltung bedarfsorien-
tierter Unterstützungsangebote für Menschen mit komplexem Hilfebedarf; in-
terprofessionelle Abstimmung, Navigations- und Lotsenfunktionen, sowie Me-
thoden zur Koordination von Versorgungsabläufen. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Aufgaben und Rahmenbedingungen professioneller Gesundheits- und Sozi-
alberatung im Kontext integrierter Versorgungsstrukturen analysieren. 

b. Beratungs- und Koordinationsprozesse für Menschen mit komplexem Un-
terstützungsbedarf professionsübergreifend und bedarfsorientiert entwi-
ckeln. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Interprofessionelle Beratung 
in der integrierten Versorgung), 
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 

 
 

Strategische Steuerung im Gesundheits- und Sozialwesen II 

Modulinhalte 

Innovationsmanagement im Gesundheits- und Sozialbereich: Grundlagen, Kon-
zepte und Strategien; Analyse von Innovationsprozessen; Bewertung von Rele-
vanz, Nutzen und Herausforderungen im organisationalen Kontext. 

Projektmanagementmethoden: Planung, Strukturierung und Konzeption von 
Projekten; Einsatz geeigneter Tools und Verfahren (z. B. Zieldefinition, Stake-
holder-Analyse, Ressourcenplanung); kritische Reflexion von Machbarkeit, Risi-
ken und Umsetzungspfaden. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 
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Projektmanagement. 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Konzepte und Strategien des Innovationsmanagements analysieren und de-
ren Relevanz für den Gesundheits- und Sozialbereich bewerten. 

b. Projekte unter Anwendung geeigneter Managementmethoden konzipieren 
und deren Machbarkeit kritisch reflektieren. 

Modulstruktur 

Kurs 1 (Innovations- und Projektma-
nagement),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 
 

Komplexe Wundsituationen, Therapiekonzepte und interprofessionelle Versorgung 

Modulinhalte 

Komplexe Wundsituationen: Einbezug von Symptomlast, Schmerz, Komorbidi-
täten und palliativen Zielsetzungen in die klinische Entscheidungsfindung. 

Palliative Wundversorgung: Symptomkontrolle und fallbezogene Zielklärung. 

Verbrennungswunden: Grundlagen der Schweregradklassifikation und Beson-
derheiten der Versorgung. 

Diagnostik und Therapie: Bewertung relevanter Befunde und Auswahl geeigne-
ter Maßnahmen im Kontext individueller Behandlungsziele. 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. komplexe Wundsituationen analysieren, indem sie multiple Einflussfaktoren 
– einschließlich palliativer Zielsetzungen, Symptomlast, Komorbiditäten 
und Schmerz – in den klinischen Entscheidungsprozess einbeziehen. 

b. diagnostische und therapeutische Entscheidungen für Verbrennungs- und 
palliative Wunden ableiten, indem sie Schweregrad, Symptommanagement 
und Behandlungsziele fallbezogen bewerten. 

c. innovative diagnostische und therapeutische Verfahren in der Wund- und 
Narbenbehandlung evaluieren, indem sie deren Evidenzlage, Anwendungs-
bereiche und Grenzen im klinischen Kontext beurteilen. 

d. technologiegestützte und digitale Anwendungen – einschließlich KI-basier-
ter Ansätze – in der Wundbehandlung und Narbenversorgung fallbezogen 
integrieren, um Entscheidungsprozesse und Behandlungsverläufe gezielt zu 
unterstützen. 

Modulstruktur 

Kurs 1 (Komplexe Wundsituationen, 
palliative Wundversorgung und Ver-
brennungen),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Innovationen in der Wund-
behandlung und Narbenversorgung),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 
 

Ethik, Recht und Politik im Gesundheits- und Sozialwesen: Inklusive Perspektiven 

Modulinhalte 

Ethische Entscheidungsprozesse, diversitätssensible Handlungssituationen 

Berufsethische Prinzipien (Autonomie, Fürsorge, Gerechtigkeit), Gender- und 
Kulturaspekte, Fallbeispiele 

Spannungsfelder: Werte, institutionelle Rahmenbedingungen, Verantwortung, 
Gender und Diversität 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 
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Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. Ethische Entscheidungsprozesse in komplexen, diversitätssensiblen Hand-
lungssituationen analysieren und begründet interprofessionell mitgestalten. 

b. Berufsethische Grundsätze und Prinzipien (z.ௗB. Autonomie, Fürsorge, Ge-
rechtigkeit) unter Berücksichtigung geschlechtsspezifischer und kultureller 
Aspekte auf konkrete Fallbeispiele anwenden. 

c. Spannungsfelder zwischen individuellen Wertvorstellungen, institutionellen 
Rahmenbedingungen und berufsspezifischer Verantwortung im Kontext 
von Gender- und Diversitätsdimensionen reflektieren. 

d. Relevante Rechtsgrundlagen für die Gesundheits- und Sozialpraxis (z.ௗB. Be-
rufsrechte, Patient_innenrechte, Dokumentationspflichten, Datenschutz) 
analysieren und auf konkrete Praxissituationen anwenden. 

e. Rechtliche und sozialpolitische Rahmenbedingungen des Gesundheits- und 
Sozialsystems im Hinblick auf gleichberechtigte Teilhabe, Gendergerechtig-
keit und Diversität bewerten. 

f. Spannungsfelder und Zuständigkeiten zwischen verschiedenen rechtlichen 
Regelungsbereichen (z.ௗB. Gesundheits-, Sozial- und Verwaltungsrecht) im 
Kontext personenzentrierter Versorgung reflektieren. 

Modulstruktur 

Kurs 1 (Ethische Entscheidungsfin-
dung in der Gesundheits- und Sozi-
alpraxis),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Gesundheit und Soziales im 
Spannungsfeld von Recht, Politik 
und gleichberechtigter Teilhabe),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 
 

Grundlagen der empirischen Forschung 

Modulinhalte 

Vergleich und Bewertung der grundlegenden Wissenschaftstheorien (Phäno-
menologie, Symbolischer Interaktionismus, Hermeneutik, Ethnomethodologie, 
Grounded Theory u. a.) der Qualitativen Forschung 

Theoretische Grundlagen der Qualitativen Forschung 

Datenerhebung in der Qualitativen Forschung 

Prinzipien der Datensammlung 

Datenanalyse in der Qualitativen Forschung 

Bewertung und Validierung Qualitativer Forschung 

Kritische Bewertung einer wissenschaftlichen Publikation (Qualitative Methode) 

Forschungsethische Prinzipien 

Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 6 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. die theoretischen Grundlagen, die verschiedenen Forschungsmethoden und 
die Prinzipien der Datensammlung, -analyse und -bewertung in der Qualita-
tiven Forschung darlegen. 

b. die theoretischen Grundlagen, die verschiedenen Forschungsmethoden und 
die Prinzipien der Datensammlung, -analyse und -bewertung in der Quanti-
tativen Forschung darlegen. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Grundlagen der Qualitativen 
Forschung),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

Kurs 2 (Grundlagen der Quantitati-
ven Forschung),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 
 

Literaturarbeit als Grundlage evidenzbasierter Praxis 

Modulinhalte Anzahl der ECTS-Punkte 

3 ECTS-Punkte 
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Einführung in wissenschaftliche Datenbanken mit Relevanz für die Pflege- und 
Gesundheitswissenschaft (z.ௗB. CINAHL, PubMed, Cochrane Library, 
PsycINFO) 

Entwicklung von Fragestellungen nach wissenschaftlichen Kriterien (z.ௗB. PICO-
Schema, SPIDER) im pflege- und gesundheitswissenschaftlichen Kontext 

Aufbau und Anwendung differenzierter Suchstrategien, Rechercheprinzi-pien, 
Boolescher Operatoren, Trunkierungen und Filterfunktionen 

Kriteriengeleitete Bewertung der Relevanz und Qualität von Literatur, insbeson-
dere im Hinblick auf Pflegeinterventionen, Versorgungsforschung und Pati-
ent_innenergebnisse 

Durchführung von systematischen Literaturrecherchen zu praxisrelevan-ten 
Fragestellungen in der Pflege und im Gesundheitswesen sowie die Dokumenta-
tion, die Sicherung und der Export der Daten  

Einführung in Konzepte der Evidenzhierarchie und Methoden zur kritischen Be-
urteilung von Studien (z.ௗB. Studiendesign, Bias, Validität) 

Anwendung von Checklisten und Bewertungstools (z.ௗB. JBI Checklists, CASP, 
AMSTAR) zur Beurteilung der methodischen Qualität von quantita-tiven, quali-
tativen und Mixed-Methods Studien 

NQR-Niveau 

NQR 6 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. systematische Literaturrecherchen in wissenschaftlichen Datenbanken 
durchführen und nachvollziehbar dokumentieren – einschließlich der Ent-
wicklung geeigneter Suchstrategien. 

b. Relevanz und methodische Qualität der gefundenen Literatur anhand defi-
nierter Kriterien kritisch bewerten. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Literaturrecherche und -be-
wertung),  
3 ECTS-P., prüfungsimmanent 

 
 

Theorie-Praxis-Transfer 

Modulinhalte 

Projekt planen, dokumentieren, ausführen und evaluieren. 
Anzahl der ECTS-Punkte 

6 ECTS-Punkte 

NQR-Niveau 

NQR 7 

Lernergebnisse nach Absolvierung des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden 

a. ein praxisrelevantes Projektthema systematisch bearbeiten. 
b. fundierte Schlussfolgerungen aus wissenschaftlicher und praxisbezogener 

Literatur für ihr Projekt ableiten. 
c. eine praxisnahe Lösung auf Basis geeigneter fachlicher und methodischer 

Ansätze entwickeln. 
d. die Ergebnisse der Projektarbeit fachgerecht präsentieren und verteidigen. 

Modulstruktur 
 

Kurs 1 (Theorie-Praxis-Transfer),  
6 ECTS-P., prüfungsimmanent 
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